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PETRA FUCHS COUTURE

Aussergewöhnliche Mode für aussergewöhnliche 

Frauen. Ich verarbeite in meinem Atelier Haute  

Couture- und Designerstoffe.

PETRA FUCHS BOUTIQUE

Zahlreiche Musterteile und Einzelstücke aus  

meinem Atelier (ab CHF 70.— von XS bis XXXL)

PETRA FUCHS GUUFEKISSI

Ändern von hochwertiger Kleidung.

Holeerain 42 / 4102 Binningen
061 723 0163 / petrafuchs.ch / petra@petrafuchs.ch

Steuern online  
wir helfen Ihnen gerne dabei

061 322 02 12  •  jk@artetreuhand.ch
arte treuhand gmbh • Tiefengrabenstrasse 7 • Binningen

Unser Verwöhnprogramm  

für Damen, Herren und Kinder:

 Schneiden  Färben

 Brushen  Dauerwellen

 Mèches   Wimpern färben

 Extensions

  Augenbrauen färben  

und zupfen

Bei uns sollen Sie sich wohlfühlen!

Öffnungszeiten 
Mo 8.30–17 Uhr, Di 8.30–17 Uhr 

Mi 9–19 Uhr, Do 8.30–20 Uhr,  

Fr 8.30 –19 Uhr, Sa 8.30–13 Uhr

Hol- und Bring-Service 
Homeservice für Senioren

Coiffeur Capelli Belli 
Neubadstrasse 149, 4054 Basel 

Tel. 061 302 14 44 

info@treuhand-quaranta.ch

 

Wir setzen die Schere an,  
wo es nötig ist.  

061 302 99 02 . viva-gartenbau.ch061 302 99 02 . viva-gartenbau.ch

stilvoll.
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Liebe:r Leser:in
Der Sommer lädt dazu ein, 

rauszugehen, sich zu bewegen und 

Zeit miteinander zu verbringen.  

Die Angebote von «Aktiv! im 

Sommer» und «Allschwil bewegt» 

passen genau dazu. Mit ihren 

kostenlosen Kursen in Parks  

und öffentlichen Räumen sorgen sie 

für Bewegung, Begegnung  

und gute Stimmung. 

An warmen Sommertagen zieht es 

viele Menschen in die Wälder und 

Naherholungsgebiete von Allschwil 

und Binningen. Damit Menschen, 

Hunde und Wildtiere gut miteinander 

auskommen, ist ein neuer 

Rangerdienst unterwegs.  

Die Ranger sensibilisieren für mehr 

Rücksicht in der Natur.

Spannend wird es im Ortsmuseum 

Binningen, wo Raupen und 

Schmetterlinge im Mittelpunkt 

stehen. Am 28. Juni gewährt Karin 

Pfammatter Einblicke in die liebevolle 

und aufwendige Aufzucht der Tiere 

und erläutert, wie aus einer Raupe 

ein Schmetterling wird.  

Ein schöner Anlass für alle, die die 

Natur nicht nur sehen, sondern auch 

verstehen möchten!

Wer Lust auf Begegnung und 

Entdeckungen hat, wird auch in den 

Quartieren fündig. Der 

Quartierflohmarkt im Neubad bringt 

am 22. August Leben in Gärten und 

Hinterhöfe. Im Westfeld lädt die 

Gelateria «Pandito» mit 

hausgemachter Glace und 

südamerikanischem Flair zu einer 

genussvollen Pause ein.  

Zum süssen Abschluss passen unsere 

Früchtejalousien mit Vanillecreme 

aus der Backstube. Sie sind einfach 

zubereitet, sehen schön aus und sind 

ideal für die Sommerzeit. Ich 

wünsche Ihnen viel Vergnügen bei 

dieser Ausgabe und eine wunderbare, 

erlebnisreiche Sommerzeit!
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A K T U E L L

Kostenlos, unkompliziert und mitten im Alltag: Mitte Mai startete die neue 
Ausgabe von «Aktiv! im Sommer» . Mit dem bewährten Angebot bringt Gsünder 
Basel Menschen in der Region in Bewegung, schafft Begegnungen und entfaltet 
eine spürbare soziale Wirkung – für mehr gesundheitliche Chancengleichheit 
und gesellschaftlichen Zusammenhalt. « A K T I V !  I M  S O M M E R » 

BEWEGUNG VERBINDET –  
GERADE IN EINER ZEIT  
WACHSENDER EINSAMKEIT
Regelmässige Bewegung tut gut – nicht Regelmässige Bewegung tut gut – nicht 
nur dem Körper, sondern auch der nur dem Körper, sondern auch der 
Seele. Gleichzeitig zeigen aktuelle Seele. Gleichzeitig zeigen aktuelle 
Entwicklungen, dass sich immer mehr Entwicklungen, dass sich immer mehr 
Menschen im Alltag nach mehr Aus-Menschen im Alltag nach mehr Aus-
tausch und Gemeinschaft sehnen – tausch und Gemeinschaft sehnen – 
quer durch alle Altersgruppen. Genau quer durch alle Altersgruppen. Genau 

«Aktiv! im Sommer» bringt 
Bewegung, Begegnung und 
Gemeinschaft in die Region

hier setzt «Aktiv! im Sommer» an: Die hier setzt «Aktiv! im Sommer» an: Die 
kostenlosen Angebote ermöglichen es, kostenlosen Angebote ermöglichen es, 
sich draussen zu bewegen, unkompli-sich draussen zu bewegen, unkompli-
ziert unter Menschen zu kommen und ziert unter Menschen zu kommen und 
Teil einer Gemeinschaft zu sein.Teil einer Gemeinschaft zu sein.

Wie gut dieses Konzept funktio-Wie gut dieses Konzept funktio-
niert, zeigt sich auch in den Zahlen: niert, zeigt sich auch in den Zahlen: 
2025 nahmen über 5600 Personen teil, 2025 nahmen über 5600 Personen teil, 
durchschnittlich 39 pro Lektion – bei durchschnittlich 39 pro Lektion – bei 
einzelnen Trainings im Schützenmatt-einzelnen Trainings im Schützenmatt-

park sogar bis zu 190 gleichzeitig.  park sogar bis zu 190 gleichzeitig.  
Die Kursleiterin Andrea Binz, die das Die Kursleiterin Andrea Binz, die das 
Gymnastikangebot im Schützenmatt-Gymnastikangebot im Schützenmatt-
park leitet, freut sich entsprechend auf park leitet, freut sich entsprechend auf 
die Sommersaison 2026: «Wenn so die Sommersaison 2026: «Wenn so 
viele Menschen gemeinsam trainieren, viele Menschen gemeinsam trainieren, 
entsteht eine unglaubliche Energie – entsteht eine unglaubliche Energie – 
das verbindet und macht einfach das verbindet und macht einfach 
Freude.»Freude.»
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A K T U E L L

VIELFÄLTIG, NIEDERSCHWEL-
LIG UND MITTEN IM ALLTAG
Von Mitte Mai bis Anfang September Von Mitte Mai bis Anfang September 
lädt «Aktiv! im Sommer» zu einem lädt «Aktiv! im Sommer» zu einem 
abwechslungsreichen Programm ein: abwechslungsreichen Programm ein: 
Gymnastik, Pilates, Yoga, Tanz, Aqua-Gymnastik, Pilates, Yoga, Tanz, Aqua-
Rhythm, Qi Gong oder Tai Chi – offen Rhythm, Qi Gong oder Tai Chi – offen 
für alle, kostenlos und ohne Anmel-für alle, kostenlos und ohne Anmel-dung. Die Kurse finden bewusst dort dung. Die Kurse finden bewusst dort 
statt, wo sich die Menschen im Som-statt, wo sich die Menschen im Som-mer aufhalten: In Parks und weiteren mer aufhalten: In Parks und weiteren 
öffentlichen Räumen in Basel, Riehen, öffentlichen Räumen in Basel, Riehen, 
Bettingen und Pratteln.Bettingen und Pratteln.

NEU 2026: BEWÄHRTES  
STÄRKEN UND ANGEBOTE  
ERWEITERN
2026 bringt auch Weiterentwicklungen 2026 bringt auch Weiterentwicklungen 
mit sich: Das beliebte Qi Gong-Angebot mit sich: Das beliebte Qi Gong-Angebot 
im Park des St. Claraspitals kehrt im Park des St. Claraspitals kehrt 
zurück. Gleichzeitig wird mit Spring & zurück. Gleichzeitig wird mit Spring & 
Gump ein Bewegungsangebot für Gump ein Bewegungsangebot für 
Kinder wieder aufgenommen. Wäh-Kinder wieder aufgenommen. Wäh-
rend Erwachsene trainieren, können rend Erwachsene trainieren, können 
Kinder parallel spielen, sich bewegen Kinder parallel spielen, sich bewegen 
und neue Kontakte knüpfen – ein und neue Kontakte knüpfen – ein 
Konzept, das gezielt Familien anspricht Konzept, das gezielt Familien anspricht 
und Bewegung über Generationen und Bewegung über Generationen 
hinweg ermöglicht.hinweg ermöglicht.

Auch Aktiv! mit Vereinen lädt erneut Auch Aktiv! mit Vereinen lädt erneut 
dazu ein, verschiedene Sportarten dazu ein, verschiedene Sportarten 
unkompliziert kennenzulernen und unkompliziert kennenzulernen und 
erste Einblicke ins Vereinsleben zu erste Einblicke ins Vereinsleben zu 
gewinnen.gewinnen.

ERÖFFNUNG MIT UNTER-
STÜTZUNG AUS DER REGION
Die diesjährige Ausgabe wird durch Die diesjährige Ausgabe wird durch 
Andreas Greulich, Direktor der Andreas Greulich, Direktor der 
Hirslanden Klinik Birshof eröffnet, Hirslanden Klinik Birshof eröffnet, 
dem langjährigen Hauptsponsor des dem langjährigen Hauptsponsor des 
Projekts. Sein Engagement unter-Projekts. Sein Engagement unter-
streicht die Bedeutung von Bewegung streicht die Bedeutung von Bewegung 
für ein gesundes Leben und die für ein gesundes Leben und die 
gemeinsame Verantwortung für gemeinsame Verantwortung für 
Gesundheitsförderung in der Region.Gesundheitsförderung in der Region.

«AKTIV! IM SOMMER»  
AUF EINEN BLICK
•  Laufzeit: 12. Mai  •  Laufzeit: 12. Mai  

bis 4. September 2026bis 4. September 2026
•  Standorte: Basel, Riehen,  •  Standorte: Basel, Riehen,  

Bettingen und Pratteln (BL)Bettingen und Pratteln (BL)
•  Teilnahme: Kostenlos,  •  Teilnahme: Kostenlos,  

ohne Anmeldung, offen für alleohne Anmeldung, offen für alle•  Weitere Informationen:  •  Weitere Informationen:  
www.aktiv-im-sommer.ch  www.aktiv-im-sommer.ch  
und www.aktiv-mit-vereinen.chund www.aktiv-mit-vereinen.ch

FOTOS: ZVG
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A M  R A N D E  D E S  N E U B A D S

Ein neues Juwel im Westfeld: Die Gelateria «Pandito» glänzt mit  
vielen klassischen und kreativen Glacesorten, Seelenbaumeln 
inklusive. DA N I E L  LÜ T H I

Das Westfeld im Iselin-Quartier hat Das Westfeld im Iselin-Quartier hat 
sich in den letzten Jahren zu einem sich in den letzten Jahren zu einem 
beliebten Wohn- und Freizeitareal beliebten Wohn- und Freizeitareal gemausert. Im Rahmen der zweiten gemausert. Im Rahmen der zweiten 
grossen Bauetappe haben zahlreiche grossen Bauetappe haben zahlreiche 
neue Geschäfte dort ein Zuhause neue Geschäfte dort ein Zuhause 
gefunden – und «Pandito» lädt dazu gefunden – und «Pandito» lädt dazu 
ein, sich bei all dem Angebot auch mal ein, sich bei all dem Angebot auch mal 
mit etwas Süssem zurückzulehnen und mit etwas Süssem zurückzulehnen und 
sich eine Pause zu gönnen.sich eine Pause zu gönnen.

GEBORGENHEIT  
ALS GRUNDGEFÜHL
Die beiden Gelateria-Gründerinnen Die beiden Gelateria-Gründerinnen 
Sara und Lucia haben argentinische Sara und Lucia haben argentinische 
Wurzeln und möchten mit «Pandito» – Wurzeln und möchten mit «Pandito» – 
etwas erweitert und locker übersetzt etwas erweitert und locker übersetzt 
«Bleib da, wo es gemütlich ist» – ein «Bleib da, wo es gemütlich ist» – ein 
Gefühl der Geborgenheit und Vertraut-Gefühl der Geborgenheit und Vertraut-
heit erwecken. Dass dies nicht nur im heit erwecken. Dass dies nicht nur im 
Namen bleibt, wird bereits vor dem Namen bleibt, wird bereits vor dem 
Betreten des Cafés klar: Unter mobilen Betreten des Cafés klar: Unter mobilen 
Bäumen stehen Spielsachen für Kinder Bäumen stehen Spielsachen für Kinder 
neben den Aussentischchen, drinnen neben den Aussentischchen, drinnen 
begrüsst uns der Schriftzug des Lokals begrüsst uns der Schriftzug des Lokals 
in fröhlichem Neonpink. Man fühlt sich in fröhlichem Neonpink. Man fühlt sich 
sofort wohl und möchte sich setzen – sofort wohl und möchte sich setzen – 

Glace mit  
argentinischem Flair

nach der Qual der Wahl aus den nach der Qual der Wahl aus den 
zahlreichen Glacesorten, versteht sich.zahlreichen Glacesorten, versteht sich.

Und diese haben es (wörtlich) in Und diese haben es (wörtlich) in 
sich: die Mascarpone-Holunder-Glace sich: die Mascarpone-Holunder-Glace 
etwa, mit Holunderbeeren, nicht etwa, mit Holunderbeeren, nicht 
-blüten, wie Sara betont, oder die an -blüten, wie Sara betont, oder die an 
Cremigkeit und Pistazienheit kaum zu Cremigkeit und Pistazienheit kaum zu 
überbietende Pistache-Glace. Auch überbietende Pistache-Glace. Auch 
vielfältige und erfrischende Sorbets vielfältige und erfrischende Sorbets 
sind im Angebot, dazu Kaffee, Tee – sind im Angebot, dazu Kaffee, Tee – 
und nicht zu vergessen Gebäck sowie und nicht zu vergessen Gebäck sowie 
eine kleine Auswahl an herzhaften eine kleine Auswahl an herzhaften 
Speisen. Speisen. 

MOBILE GLACE-APE  
IM KLEINBASEL
«Pandito» begann ursprünglich als «Pandito» begann ursprünglich als 
Glace-Ape beim Kleinbasler Rheinufer, Glace-Ape beim Kleinbasler Rheinufer, 
die in dieser Rheinschwumm-Saison die in dieser Rheinschwumm-Saison 
wieder freitags und wochenends am wieder freitags und wochenends am Schaffhauserrheinweg Nähe Solitude-Schaffhauserrheinweg Nähe Solitude-
Promenade hausgemachte Abkühlung Promenade hausgemachte Abkühlung 
im Becher oder im Cornet sowie (Eis-)im Becher oder im Cornet sowie (Eis-)
Kaffee anbietet. Darüber hinaus ist die Kaffee anbietet. Darüber hinaus ist die 
mobile Gelateria auch für Events mobile Gelateria auch für Events 
buchbar. buchbar. 

An beiden Standorten prägt süd-An beiden Standorten prägt süd-
amerikanisches Flair die Küche: Sara, amerikanisches Flair die Küche: Sara, 
Lucia und ihr Team kreieren gerne Lucia und ihr Team kreieren gerne 
Köstlichkeiten wie das argentinische Köstlichkeiten wie das argentinische 
Gutzeli Alfajor, verwenden die Kara-Gutzeli Alfajor, verwenden die Kara-
mellcreme Dulce de Leche zur Verfei-mellcreme Dulce de Leche zur Verfei-
nerung für ihre Glaces und Mate-Tee nerung für ihre Glaces und Mate-Tee steht fix auf der Getränkekarte. Ob im steht fix auf der Getränkekarte. Ob im 
Kleinbasel oder im Westfeld – das Kleinbasel oder im Westfeld – das 
heimelige «Pandito»-Gefühl lockt zur heimelige «Pandito»-Gefühl lockt zur 
baldigen Wiederkehr. baldigen Wiederkehr. 

«PANDITO» 
GELATERIA:  IM WESTFELD 4, BASEL 
ÖFFNUNGSZEITEN: MI–DO 12–18.30 UHR, 
FR 12–19 UHR, SA 11–19 UHR, SO 11–18 UHR 
GLACE­APE: SCHAFFHAUSERRHEINWEG 118, BASEL  
ÖFFNUNGSZEITEN:  
FR–SO 12.30–18 UHR 
WWW.PANDITO.CH

DIE GLACESORTENVIELFALT IST KREATIV UND MIT ARGENTINISCHER NOTE.

FRÖHLICHE GEMÜTLICHKEIT LÄDT ZUR GLACEPAUSE EIN. FOTOS: DANIEL LÜTHI
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 Die Vorsorgebank.

 Und mit einer Partnerin, die Ihnen die richtigen
 Fragen stellt: jetzt Beratung vereinbaren.

 Vorsorgen beginnt
 mit einem Plan.
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K O L U M N E

Die Geschichte der Menschheit wird üblicherweise in die Frühzeit, in die 
Antike, in das Mittelalter und die Neuzeit eingeteilt. Das «Mittelalter» ist 
eine Erfindung der Aufklärung, jener Zeitperiode, die durch das Entstehen 
demokratischer Gesellschaften und neuer Techniken geprägt ist. Die 
Menschen damals waren sehr stolz auf ihre Zeit und ihre Errungenschaften, 
weshalb sie es für nötig befanden, was vor ihnen war, abzuwerten. Das 
Mittelalter galt also als finster, rückständig und primitiv. Auch heute sieht 
man frühere Zeiten eher negativ an, sehr zu Unrecht. J E A N - M I C H E L  J E A N N I N

Von 1431 bis 1448 tagte in Basel ein Von 1431 bis 1448 tagte in Basel ein 
Konzil. Ein Konzil aus jener Zeit kann Konzil. Ein Konzil aus jener Zeit kann 
gut mit z. B. dem heutigen Weltwirt-gut mit z. B. dem heutigen Weltwirt-
schaftsforum verglichen werden. schaftsforum verglichen werden. 
Einziger Unterschied sind die Themen, Einziger Unterschied sind die Themen, 
die diskutiert wurden. Damals eher die diskutiert wurden. Damals eher 
Religion und Wissenschaft, heute Religion und Wissenschaft, heute Wirtschaft und Politik. In das Konzil Wirtschaft und Politik. In das Konzil 
hatte Basel sehr viel Geld investiert, hatte Basel sehr viel Geld investiert, 
mit einer ansehnlichen Rendite in mit einer ansehnlichen Rendite in 
Form von Wirtschaftswachstum und Form von Wirtschaftswachstum und 
Steuern. Das Basler Konzil war das Steuern. Das Basler Konzil war das 

Basel Paper Valley

längste Konzil überhaupt. Neu gegen-längste Konzil überhaupt. Neu gegen-
über früheren Konzilen war der über früheren Konzilen war der 
enorme Bedarf an Papier: Die Verhand-enorme Bedarf an Papier: Die Verhand-
lungen wurden ausführlich festgehal-lungen wurden ausführlich festgehal-
ten, von verschiedenen Personen ten, von verschiedenen Personen 
gleichzeitig. Der Bedarf an Papier gleichzeitig. Der Bedarf an Papier wurde in der Folge nicht durch Import, wurde in der Folge nicht durch Import, 
sondern durch eigene örtliche Produk-sondern durch eigene örtliche Produk-
tion gedeckt. tion gedeckt. 

Die erste Papiermühle in Basel Die erste Papiermühle in Basel 
wurde 1433 am Riehenteich von wurde 1433 am Riehenteich von 
Heinrich Halbisen eröffnet. Später Heinrich Halbisen eröffnet. Später 
wurde sie ins St. Alban-Tal verlegt, weil wurde sie ins St. Alban-Tal verlegt, weil 
die Wasserkraft des St. Alban-Teiches die Wasserkraft des St. Alban-Teiches 
grösser war. Zehn von zwölf wasserbe-grösser war. Zehn von zwölf wasserbe-
triebenen Mühlen wurden zu Papier-triebenen Mühlen wurden zu Papier-
mühlen umgebaut. Die Herstellung von mühlen umgebaut. Die Herstellung von 
Papier benötigte Energie, bestimmte Papier benötigte Energie, bestimmte 
Rohmaterialien und spezialisierte Rohmaterialien und spezialisierte 
Fachkräfte. Die Verfügbarkeit von Fachkräfte. Die Verfügbarkeit von 
Papier in hoher Qualität zog das Papier in hoher Qualität zog das 
Druckereigewerbe an und die Möglich-Druckereigewerbe an und die Möglich-
keit, ihre Gedanken und Erkenntnisse keit, ihre Gedanken und Erkenntnisse 
zu veröffentlichen und zu verbreiten, zu veröffentlichen und zu verbreiten, 
bewog ihrerseits namhafte Wissen-bewog ihrerseits namhafte Wissen-
schaftler der damaligen Zeit, nach schaftler der damaligen Zeit, nach 
Basel zu ziehen. Die Papiermühlen im Basel zu ziehen. Die Papiermühlen im 
St. Alban-Tal bildeten quasi ein High-St. Alban-Tal bildeten quasi ein High-
tech Valley des Mittelalters.tech Valley des Mittelalters.

TECHNIK DER TEICHE
Energielieferant für die Papierindus-Energielieferant für die Papierindus-
trie war lange Zeit die Wasserkraft des trie war lange Zeit die Wasserkraft des 
St. Alban-Teiches. Er führt noch heute St. Alban-Teiches. Er führt noch heute 
von Münchenstein bis in das St. Alban-von Münchenstein bis in das St. Alban-Tal, wo er in den Rhein fliesst. Der Tal, wo er in den Rhein fliesst. Der 
Teich entsprach sozusagen einer Teich entsprach sozusagen einer 
elektrischen Hochspannungsleitung. elektrischen Hochspannungsleitung. 
So wie eine solche Leitung benötigte So wie eine solche Leitung benötigte auch der St. Alban-Teich Pflege und auch der St. Alban-Teich Pflege und 
Unterhalt, der durch Fachkräfte Unterhalt, der durch Fachkräfte 
wahrgenommen wurde. Spezielle wahrgenommen wurde. Spezielle 
Uferverbauungen (Buhlen und Faschi-Uferverbauungen (Buhlen und Faschi-
nen) hielten eine gewisse Strömungs-nen) hielten eine gewisse Strömungs-stärke aufrecht, was für einen effizien-stärke aufrecht, was für einen effizien-
ten Betrieb der Mühlen unabdingbar ten Betrieb der Mühlen unabdingbar war. Auch heute fliesst der St. Alban-war. Auch heute fliesst der St. Alban-
Teich grösstenteils in einem natürlich Teich grösstenteils in einem natürlich 
aussehenden Bett, zum Teil durch das aussehenden Bett, zum Teil durch das 
Gelände der «Grün 80», stellenweise in Gelände der «Grün 80», stellenweise in 
einem «Rhododendrental», das im einem «Rhododendrental», das im 
Moment in voller Blüte steht.Moment in voller Blüte steht.

TECHNIK DER  
PAPIERHERSTELLUNG
Das in den Basler Papiermühlen Das in den Basler Papiermühlen hergestellte Papier wurde aus Textil-hergestellte Papier wurde aus Textil-
abfällen («Lumpen»), gewöhnlich abfällen («Lumpen»), gewöhnlich 
Leinen, hergestellt. Lumpen waren ein Leinen, hergestellt. Lumpen waren ein 
sehr wertvolles Ausgangsmaterial. Bei sehr wertvolles Ausgangsmaterial. Bei Knappheit wurde der Export solchen Knappheit wurde der Export solchen 

STAMPFWERK IM PAPIERMUSEUM. FOTOS: ZVG

PAPIERMÜHLE IM ST. ALBAN-TAL.
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K O L U M N E

Materials von den Behörden verboten. Materials von den Behörden verboten. 
Die Lumpen wurden von «Lumpenreis-Die Lumpen wurden von «Lumpenreis-
serinnen» in kleine Stücke zerrissen. serinnen» in kleine Stücke zerrissen. 
Die kleinen Stücke wurden anschlies-Die kleinen Stücke wurden anschlies-
send faulen gelassen, gewaschen und send faulen gelassen, gewaschen und 
mit dem Antrieb der Mühle zu einem mit dem Antrieb der Mühle zu einem 
Faserbrei zerstampft. Der Brei wurde Faserbrei zerstampft. Der Brei wurde 
anschliessend in einem Bottich anschliessend in einem Bottich 
verdünnt. Mit einem besonderen Sieb verdünnt. Mit einem besonderen Sieb 
wurden dann die Fasern von Schöpfer-wurden dann die Fasern von Schöpfer-
gesellen geschöpft und vom «Gaut-gesellen geschöpft und vom «Gaut-
scher» auf einem Filz abgelegt und scher» auf einem Filz abgelegt und 
anschliessend gepresst. Die fertigen anschliessend gepresst. Die fertigen 
Blätter wurden schliesslich getrock-Blätter wurden schliesslich getrock-
net, mit Leim bestrichen und ein net, mit Leim bestrichen und ein 
weiteres Mal getrocknet. Da war sehr weiteres Mal getrocknet. Da war sehr 
viel Know-how dabei. Wegen der viel Know-how dabei. Wegen der Immissionen musste die Papierpro-Immissionen musste die Papierpro-
duktion ausserhalb der Stadt betrieben duktion ausserhalb der Stadt betrieben 
werden. Der Betrieb einer Papiermühle werden. Der Betrieb einer Papiermühle 
war sehr kapitalintensiv, das Kapital war sehr kapitalintensiv, das Kapital 
wurde von Unternehmern (in heutiger wurde von Unternehmern (in heutiger 
Sprache) gestellt. Das Papier wurde Sprache) gestellt. Das Papier wurde 
z. B. in Apotheken (!) verkauft.z. B. in Apotheken (!) verkauft.

DRUCK
Der Buchdruck brachte einen grossen Der Buchdruck brachte einen grossen 
Fortschritt gegenüber der alten Fortschritt gegenüber der alten Technik des Wiegedrucks. Die Texte Technik des Wiegedrucks. Die Texte 
wurden aus Lettern gesetzt, was den wurden aus Lettern gesetzt, was den Druck langer Texte in grösseren Druck langer Texte in grösseren Auflagen ermöglichte. Eine erste Auflagen ermöglichte. Eine erste 
Druckerei in Basel wurde spätestens Druckerei in Basel wurde spätestens 
1470 von Berthold Ruppel (oder 1470 von Berthold Ruppel (oder 
Rippel) gegründet. Eine ca. 1477 von Rippel) gegründet. Eine ca. 1477 von 

Amerbach gegründete Druckerei Amerbach gegründete Druckerei 
wurde 1507 von Frobenius übernom-wurde 1507 von Frobenius übernom-
men. Frobenius war Drucker, Verleger men. Frobenius war Drucker, Verleger 
und Autor. Viele der Drucker zu der und Autor. Viele der Drucker zu der 
Zeit waren gebildete Humanisten. Die Zeit waren gebildete Humanisten. Die 
1460 gegründete Universität nutzte 1460 gegründete Universität nutzte 
den Buchdruck zur Verbreitung ihrer den Buchdruck zur Verbreitung ihrer 
Forschungsergebnisse, sodass in Basel Forschungsergebnisse, sodass in Basel auch das Druckergewerbe aufblühte.auch das Druckergewerbe aufblühte.
ERASMUS VON ROTTERDAM
Die Qualität des Papiers in Basel und Die Qualität des Papiers in Basel und 
die Qualität und der Service der die Qualität und der Service der 
Druckerei Froben veranlasste Erasmus Druckerei Froben veranlasste Erasmus 
von Rotterdam (ca. 1466 in Rotter-von Rotterdam (ca. 1466 in Rotter-
dam–1536 in Basel), nach Basel zu dam–1536 in Basel), nach Basel zu 
ziehen. Erasmus war ein prägender ziehen. Erasmus war ein prägender Gelehrter des Humanismus. In Basel Gelehrter des Humanismus. In Basel pflegte er Freundschaften zu anderen pflegte er Freundschaften zu anderen 
Gelehrten und verfasste einige seiner Gelehrten und verfasste einige seiner 
wichtigen Werke, darunter eine wichtigen Werke, darunter eine 
Übersetzung der Bibel ins Lateinische. Übersetzung der Bibel ins Lateinische. 
Seine Übersetzung diente später Seine Übersetzung diente später 
Martin Luther als Grundlage für eine Martin Luther als Grundlage für eine 
Übersetzung ins Deutsche, eine Übersetzung ins Deutsche, eine 
wichtige Grundlage für die Reforma-wichtige Grundlage für die Reforma-
tion. Er sah Europa als Einheit an, war tion. Er sah Europa als Einheit an, war 
sozusagen ein Europäer «avant sozusagen ein Europäer «avant 
l’heure» und träumte von einer l’heure» und träumte von einer 
friedlichen Gemeinschaft. Eines der friedlichen Gemeinschaft. Eines der 
Hauptwerke von Erasmus war das Hauptwerke von Erasmus war das 
«Lob der Torheit», eine Satire auf die «Lob der Torheit», eine Satire auf die 
damalige Gesellschaft.damalige Gesellschaft.

Erasmus, und mit ihm andere Erasmus, und mit ihm andere 
Gelehrte, versuchte die gegenseitige Gelehrte, versuchte die gegenseitige 

Toleranz zwischen Juden, Christen und Toleranz zwischen Juden, Christen und 
Muslimen zu fördern, indem er Ge-Muslimen zu fördern, indem er Ge-
meinsamkeiten der drei Religionen meinsamkeiten der drei Religionen 
betonte und einen neuen Umgang mit betonte und einen neuen Umgang mit 
Juden und Moslems forderte.Juden und Moslems forderte.

Erasmus hielt die katholische Kirche Erasmus hielt die katholische Kirche 
für reformbedürftig, was ihm Sympa-für reformbedürftig, was ihm Sympa-
thien von den Reformatoren brachte. thien von den Reformatoren brachte. 
Die radikalen Reformen der Reforma-Die radikalen Reformen der Reforma-
tion waren ihm aber zu übertrieben.  tion waren ihm aber zu übertrieben.  
Er starb in Basel als geweihter katholi-Er starb in Basel als geweihter katholi-
scher Priester und wurde im mittler-scher Priester und wurde im mittler-
weile reformierten Basler Münster weile reformierten Basler Münster 
ehrenvoll begraben.ehrenvoll begraben.

FAZITIm 15. Jahrhundert beherbergte die Im 15. Jahrhundert beherbergte die 
Stadt Basel mit den Papiermühlen Stadt Basel mit den Papiermühlen 

und Druckereien eine Hightech- und Druckereien eine Hightech- Industrie, die punkto Innovation Industrie, die punkto Innovation 
dem heutigen Silicon Valley in dem heutigen Silicon Valley in 

nichts nachsteht. Die Veränderun-nichts nachsteht. Die Veränderun-
gen und der Fortschritt, die der gen und der Fortschritt, die der 

Buchdruck auslöste, waren sehr viel Buchdruck auslöste, waren sehr viel 
grösser als die technischen Neue-grösser als die technischen Neue-

rungen der heutigen Zeit, gleich-rungen der heutigen Zeit, gleich-
zeitig auch die Vorausset-zeitig auch die Vorausset-
zungen letzterer.zungen letzterer.

GRABMAL DES ERASMUS.

DER NICHT KANALISIERTE TEICH. EINE AZALEE.
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P U B L I R E P O R T A G E

Verbringen Sie den 
Tag in Gemeinschaft!
Ältere Menschen, die zu Hause leben und dennoch Unterstützung im Alltag wünschen, 
finden in der Tagesbetreuung Weiherweg ein zweites Daheim. Von Montag bis Freitag 
bietet das BSB (Bürgerspital Basel) einen betreuten Tagesaufenthalt, der Sicherheit, 
Abwechslung und soziale Kontakte miteinander verbindet. Ein heller Raum, der vor 
Kurzem grosszügig neu gestaltet wurde, lädt Gäste zum Verweilen ein. Gleichzeitig 
lockt der Blick auf den nahen Schützenmattpark nach draussen zu kleinen, 
gemeinsamen Ausflügen.

EIN TAG VOLLER BEGEGNUNG, 
BEWEGUNG UND FREUDEDas Fachteam aus Pflege, Aktivierung Das Fachteam aus Pflege, Aktivierung 
und Betreuung gestaltet einen Tages-und Betreuung gestaltet einen Tages-
ablauf, der Freude macht und gleichzei-ablauf, der Freude macht und gleichzei-
tig mobilisiert:tig mobilisiert:
•  Spaziergänge, leichte Gymnastik •  Spaziergänge, leichte Gymnastik und kleine Ausflügeund kleine Ausflüge
•  Gedächtnistraining und  •  Gedächtnistraining und  

ZeitungsrundenZeitungsrunden
•  gemeinsames Singen,  •  gemeinsames Singen,  

Basteln und MusizierenBasteln und Musizieren
•  Teilnahme an Aktivitäten des •  Teilnahme an Aktivitäten des Wohn- und Pflegezentrums  Wohn- und Pflegezentrums  

WeiherwegWeiherweg
•  gemütliches gemeinsames Mittag-•  gemütliches gemeinsames Mittag-

essen und genügend Ruhepausenessen und genügend Ruhepausen

Die Angebote werden auf die persönli-Die Angebote werden auf die persönli-
chen Möglichkeiten und Wünsche der chen Möglichkeiten und Wünsche der 
Gäste abgestimmt. Jeder Mensch wird Gäste abgestimmt. Jeder Mensch wird 
so begleitet, wie er es braucht.so begleitet, wie er es braucht.

GEMEINSAM STATT EINSAM
Betagten Menschen, die an Einsamkeit Betagten Menschen, die an Einsamkeit 
leiden, bringen die gemeinsamen Tage leiden, bringen die gemeinsamen Tage 
in der Tagesbetreuung viel Gesell-in der Tagesbetreuung viel Gesell-
schaft und Abwechslung.schaft und Abwechslung.

ENTLASTUNG FÜR  
ANGEHÖRIGE
Für viele Familien bedeutet das Für viele Familien bedeutet das 
Tagesbetreuung eine wertvolle Tagesbetreuung eine wertvolle 
Unterstützung: Während ihre  Unterstützung: Während ihre  
Angehörigen professionell betreut Angehörigen professionell betreut 
werden, können sie ihren Alltag, werden, können sie ihren Alltag, berufliche Verpflichtungen oder berufliche Verpflichtungen oder 
dringend benötigte Erholungszeiten dringend benötigte Erholungszeiten 
wahrnehmen.wahrnehmen.

SCHNUPPER- UND  
BESUCHSTAGE
Lernen Sie die abwechslungsreiche Lernen Sie die abwechslungsreiche 
Tagesbetreuung Weiherweg unver-Tagesbetreuung Weiherweg unver-
bindlich kennen. Melden Sie sich für bindlich kennen. Melden Sie sich für 
einen Schnuppertag oder eine Besichti-einen Schnuppertag oder eine Besichti-
gung bei uns an der Rudolfstrasse 43, gung bei uns an der Rudolfstrasse 43, 
4054 Basel, tagesbetreuung@bsb.ch, 4054 Basel, tagesbetreuung@bsb.ch, www.bsb.ch/tagesbetreuung. Oder www.bsb.ch/tagesbetreuung. Oder 
rufen Sie uns an +41 61 307 61 90.rufen Sie uns an +41 61 307 61 90.

VIEL GESELLSCHAFT UND FREUDE IN 

DER TAGESBETREUUNG WEIHERWEG.
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Früchtejalousien
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B A C K S T U B E

mit Vanille- 
creme &  
saisonalen 
Früchten

Ergibt 12 Jalousien

Knuspriger Blätterteig, feine Vanillecreme und frische Früchte – 
diese kleinen Jalousien sind schnell gemacht und sehen genauso 
gut aus, wie sie schmecken. Perfekt für den Nachmittagskaffee, 
Brunch oder als sommerliches Dessert.

Zutaten

– 2 rechteckige Blätterteige (ca. 42 × 26 cm)
–  1 Beutel Vanille-Puddingcreme (zum Kochen,  

nach Packungsanleitung zubereitet und ausgekühlt)
–  Saisonale Früchte nach Wahl: Rhabarber, Aprikosen,  

Äpfel, Heidelbeeren, Himbeeren, Erdbeeren
– Puderzucker zum Bestäuben– Aprikosenkonfitüre zum Glasieren
Zubereitung

1.  Blätterteige leicht mit Wasser bestreichen,  
übereinanderlegen und gut andrücken.2. In gleichmässige Quadrate (ca. 9 × 9 cm) schneiden.3.  In die Mitte jedes Quadrats einen Esslöffel Vanillecreme geben.

4. Mit Früchten belegen und leicht andrücken.5.  Bei 200 °C (Ober-/Unterhitze) ca. 18 Minuten goldbraun backen.
6.  Auskühlen lassen, mit Puderzucker bestäuben und die Früchte mit leicht erwärmter Aprikosenkonfitüre bestreichen.
Am besten schmecken die Früchtejalousien ganz frisch aus dem Ofen – leicht warm oder komplett ausgekühlt ein Genuss.
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13. Juni
2026

In Verbindung sein
 
Ein Tag voller Begegnung, Inspiration & Information rund 
um Demenz: Mutmachgeschichten, Podiumsgespräche, 
Erfahrungs-Inseln, lebendige Piazza, Musik & herzliche  
Atmosphäre.

▶ Samstag, 13. Juni 2026  

▶ Hotel ODELYA, Missionsstrasse 21, 4055 Basel

Für Menschen mit Demenz, Angehörige,  
Fachpersonen & Interessierte.

Infos & Anmeldung: 

demenzmeet.ch/de/meets/basel-2026

Für die Dehäiblibene

Barbara Saladin
Hügel, Täler und alte Gemäuer
50 Ausflüge und Entdeckungen  
in der Region Basel
240 Seiten, Softcover
ISBN 978-3-7245-2757-2
CHF 29.80

Sandhya Hasswani
Sagenhafte Pflanzenwelt  

im Hotzenwald
282 Seiten, kartoniert,  

mit farbigen Aquarellen
ISBN 978-3-7245-2732-9

CHF 24.80

Erhältlich im Buchhandel  

oder unter reinhardt.chFollow us
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N E U B A D

Der Sommer rückt näher und damit auch der grösste 
Anlass im Neubad: der QUARTIERFLOHMARKT NEUBAD.  
Er findet in diesem Jahr am 22. August 2026 von  
10 bis 17 Uhr statt und wird bereits zum 8. Mal 
durchgeführt. O K  Q U A R T I E R F LO H M A R K T  N E U B A D

Der «Flohmi» von Privaten für Private Der «Flohmi» von Privaten für Private 
wird ausschliesslich an Standorten auf wird ausschliesslich an Standorten auf 
privatem Areal der Quartierbewohner privatem Areal der Quartierbewohner 
angeboten. Das kann der Vorgarten, angeboten. Das kann der Vorgarten, 
der Hinterhof, die Garage, das Garten-der Hinterhof, die Garage, das Garten-
häuschen oder ein Keller sein, je häuschen oder ein Keller sein, je 
nachdem, was sich am besten anbietet nachdem, was sich am besten anbietet 
und wo der Zugang ungehindert und wo der Zugang ungehindert 
möglich ist. Vielleicht gibt es einen möglich ist. Vielleicht gibt es einen 
Nachbarn, mit dem man sich den Platz Nachbarn, mit dem man sich den Platz 
teilen oder sogar erweitern kann, teilen oder sogar erweitern kann, 
sodass alle den bestmöglichen Nutzen sodass alle den bestmöglichen Nutzen 
davon haben.davon haben.Um den Stand oder die Verkaufsflä-Um den Stand oder die Verkaufsflä-che gut sichtbar zu machen, empfiehlt che gut sichtbar zu machen, empfiehlt es sich, den Ort mit vielen bunten es sich, den Ort mit vielen bunten 
Ballons zu markieren. Die Vielfarbig-Ballons zu markieren. Die Vielfarbig-
keit ist das Markenzeichen der Quar-keit ist das Markenzeichen der Quar-tierflohmärkte in Basel.tierflohmärkte in Basel.

Quartierflohmi
Neubad 2026

Verschiedene im Quartier ansässige Verschiedene im Quartier ansässige Institutionen sind ebenfalls mit von Institutionen sind ebenfalls mit von 
der Partie und haben für Gross und der Partie und haben für Gross und 
Klein einiges zu bieten.Klein einiges zu bieten.

Hungrige und Durstige können am Hungrige und Durstige können am 
Flohmi aus einer Vielzahl an Geträn-Flohmi aus einer Vielzahl an Geträn-
ken und Speisen aus den verschiedens-ken und Speisen aus den verschiedens-
ten Regionen und Geschmacksrichtun-ten Regionen und Geschmacksrichtun-
gen auswählen.gen auswählen.Der Quartierflohmi erfreut sich bei Der Quartierflohmi erfreut sich bei 
den Besuchern grosser Beliebtheit. den Besuchern grosser Beliebtheit. 
Neben den vielfältigen Angeboten und Neben den vielfältigen Angeboten und 
der Möglichkeit zur Schnäppchenjagd der Möglichkeit zur Schnäppchenjagd 
und Schatzsuche in einem reichen und Schatzsuche in einem reichen 
Fundus ermöglicht er einen Einblick in Fundus ermöglicht er einen Einblick in 

sonst unsichtbare Ecken und bietet sonst unsichtbare Ecken und bietet 
eine spannende Entdeckungsreise eine spannende Entdeckungsreise 
durchs Neubad-Quartier.durchs Neubad-Quartier.

Wer dabei sein möchte, kann sich Wer dabei sein möchte, kann sich unter www.quartierflohmibasel.ch/unter www.quartierflohmibasel.ch/neubad anmelden und auf der offiziel-neubad anmelden und auf der offiziel-
len Website die Teilnahmebedingun-len Website die Teilnahmebedingun-
gen erfahren.gen erfahren.

Also, ran ans Räumen und Aussor-Also, ran ans Räumen und Aussor-tieren! Das OK Quartierflohmarkt tieren! Das OK Quartierflohmarkt 
Neubad wünscht allen Teilnehmenden Neubad wünscht allen Teilnehmenden 
und Besuchern einen bunten, abwechs-und Besuchern einen bunten, abwechs-
lungsreichen, fröhlichen und sonnigen lungsreichen, fröhlichen und sonnigen 
Flohmi 2026.Flohmi 2026.

FOTOS: ZVG
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GRATIS INGRATIS IN

DIE BADIDIE BADI
Tolle Freizeitvergünstigungen für 30.- im Jahr

Umzüge/Räumungen/Lagerung/Transporte

0848 88 10 10

anfragen@tagloehnerei.ch
www.tagloehnerei.ch

Basels erste Taglöhner

Ihr Gewinn: 1 x das Buch «Mordsmusik –  

Kommissär Stalders erster Fall»

Um das Buch gewinnen zu können, müssen Sie uns lediglich 

folgende Frage beantworten.

Frage: Wie viele Rangerinnen und Ranger sind derzeit in 

den Gemeinden Allschwil und Binningen im Einsatz?

A) Vier

B) Fünf

C) Drei

Tipp: Wenn Sie das Neubadmagazin aufmerksam  

angeschaut haben, können Sie die Antwort auf unsere  

Gewinnspiel-Frage einfach finden.

Teilen Sie uns die Lösung per E-Mail oder per Post mit.  

Mit der richtigen Antwort nehmen Sie am Gewinnspiel teil.

Einsendeschluss: 31. Juli 2026

So können Sie beim Wettbewerb mitmachen:

E-Mail: wettbewerb@neubadmagazin.ch

Post: Friedrich Reinhardt Verlag 

 Neubadmagazin, Postfach, 4001 Basel

«Die Kraft der Knospen lässt sich immer 

im Frühjahr bestaunen, wenn innerhalb 

weniger Tage aus unscheinbaren Knospen 

wohlriechende Blüten und saftige Blätter 

spriessen. Diese geballte Kraft ist ebenso 

in unseren Knospenextrakten enthalten. 

Ob jung oder alt, mit der Knospen-

therapie bieten wir Ihnen eine spannende 

Alternative an.»

Michelle Sutter,  

Drogistin & Gemmo-Expertin
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